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Vorsfelde Rowdys legten Feuer an den Strohpuppen. Die Landfrauen sind erschüttert.

Yen Heildr§k §assfisrn

Nur ein Gespräi,chstherna, ga,b es
*m l{ocheaende [n lflorsf*Ide: ün-
bekannte ha,tten in der
Naeht uum §amstns die
beiden §trohpuppen
ArnahellundLinda an-
gezündet. Als die Frei-
willige Shuerwehr üm
S.1S tjhr amrtlckte,
standen die Ballen be-
reits hellauf in F'Iam-
rlen. §Ti,chts §&r da su
retteu, es konnte nür
ncch das Feuer ge*

loseht werden, Bis S.ß0
Uhr dauerte der Ein-
satz, um alle Glutn*ster
zu heeeitigen. Yorntit*
tags fa"nden noeh einma,l hTach-
l$scharbeiten sta,tt.

ürkbra,ndm*eister Rudi Ferdi-
nles brachte es auf den Punkt, w&s

er yon der ßrandstiftung hielt und

w&s wohl viele Y+rsfelder denken;

,rl)*s isl eine §chweinerei. Yjele
bemilhen sleh, ia Yorsfelde e*ras
auf die Beine zu stellen, und im-

näer wieder wird e§

danu kaput§e-
macht.t'
Die, die die Puppen
aufgestellt haben, die
L*ndfraue&, sind er-
sehüttert und $r,ü-

tend" Älle die Ärbeit
umsonst. §ehon wie-
der. Mindestens bis
§rnteda.nk sollten di.e

Puppen die Yorsfel-
der erfreuen und
§un d&s. Ingrid He-
bestreit war maßgeb-
tieh *m Äufbau der

Puppen und am §chneidern ihrer
Kestiime beteiligt.,,Nattirlieh h*-
hen die Pappe* für r.las eia*n ide-
ellen'Wert, ab*r es geht auch um
Ifusteu" lVir haben große Mengen

ä,tt spesiellem Staffaus einer Pols-
tcrei verarbeitet.'* M&ä mässe sich
ni.eht wuadern, wenn nlemand
mehr Lust a,uf ein §hrenarnt hat,
wenn dies das §esultat sei, ,r§i'
gentlichmöchte i.ch die Puppeufun
nälchsten Jshr nieht noch einmal
aufba,ue#', sagt sie verbittert,

Die Yorsitzende der L*,ndftau-
en, üerdi Klenner, sagt: ,rF*ur sns
lYär*n die Puppen ein Symbol für
unseren I&rein, Das war eis §tück
Tradition, die da zerstört wurde",
bed*uert *ie. lQbr Fetrer gelegt
hat, kann sie *uch nur mutma*en-
,,Bis mx §chließurg der Disco
Rsxy uogtn Jugendliche durchs
§orf, d*nash wr:rde es ruhigue
Wir hatttn die Hoffuun6 dass die
Pnppeu ntcht mehr wie - in der
Yergangenheit ss *ft zerstört
werden" Undnund&s."

ürtsbttrgermeister Manfred
Lach berichtete, dass er bereits ir
der Nacht von Knallerei geweckt
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Eie Reste von Linda.

worden sei urd die Polizei gerufen
habe, Das wä.r um B.S0 Utlr. Zwei
§tunden später brannten die Bal-
len. §r hofft, dass er die Land-
frauen nrch einmal umstimmen
käsa. Und La,ch kändigt an, dass

sich in Yorsfelde nu$ !r:&§ änd*rn
mtisse {siehe Kurzinterrierv}.
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Ws§fsburger t*uc hrlc hten
vsrn 2?. §eptember 2SI4

6ünter Lach, Ortsbürgermeister
von Vorsfelde.

t

,Wir müssen da

§etnt \ryas tunt'
rE Annabell und Linda wurden

I offenbar mutwillig zerstört.
f Die Landfrauen wollen in Zu'

kunft keine weiteren PuPPen

mehr aufstellen. Haben Sie dafÜr
Verständnis?
lch kann die Enttäuschung der Land-

frauen verstehen. Sie machen so viel

ehrenamttich für Vorsfelde, aber bei

den Puppen geht es ia arrch umfi-
nanzielle Dinge. lch selbst bin richtig

wütend, dass die PuPPein zerstÖrt

wurden. Annabett und Linda waren

ein schöner Anbtick. Wir werden die

Heubatlen erst einmal tiegentassen,

damit ieder sieht, was passiert ist.

qh Auch in den Voriahren wur-

§ den die Puppen immerwie-
& der das Ziel voR Rowdys.
Wie soll es nun weitergehen?
lch werde mit den Landfrauen spre-

chen. lch finde, wir sotlten jetzt nicht
zurückstecken und den Randalierern

freie Bahn lassen. lch hoffe, dass die

Landfrauen ihre Meinung noch ein-
ma[ändern. Wir werden im 0rtsrat
diskutieren, wie wir ihre Arbeit an den

Puppen finanzie[[ unterstützen kön-
nen.

.

* Die Branclstifter sind uffibe-
* kannt. Gibt es trotzdem

& Problempunkte in Vorsfel-
de, wo was getan werden kann?

dem Bürgerptatz treffen sich viele Ju-

gendtiche, Da gibt es immer wieder
Frobteme mit Lärm. lnsbesondere der

Bürgerp[atz wird oft vermüttt. Bürger

haben sich bei mir schon beschwert.

Wir müssen da jetzt was tun. lch wer-
de nächste Woche Gespräche führen
mit der Polizei, dem 0rdnungsannt

und den Mitarbeitern von Streetlife
über moEliche Maßnahmen rns


